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Jum Beſtande des reichhaltigen Programms gehört das Ballet: Polichinell unter Beteiligung des ganze Truppe 
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Nufſiſche reſſe 


— Der allgemeinsvolksſchul⸗ 
Unterricht wird im Auſchluß 0 De. 
batten in der Budgekkommiſſion don der „Retſch“ 
ausführlich beſprochen. Sie kommt hierbei auf 
eiue Unterſtützung des vom Abgeordneten Kutler 


Lodz. 


gemachten Vorſchlages heraus, aus den vor⸗ 
handenen Barmitteln 100 Millionen zu Zwecken 
des Schulbaues auszuwerten. Wenn es der 


Regierung wirklich ſo ernſt um die Vollsſchul⸗ 
bildung fei, wie die „Roſſija“ es ſage, ſo werde ſie 

„freudig die glückliche Gelegenheit ergreifen, 
um „alle Maßregeln zur fofortigen Befriedigung 
einer schreienden Volksnot durchzuführen.“ 

Auch der „Sſwet“ äußert ſich, die Verteldi⸗ 
gung der „Roſſija“ übergehend, höchſt abfällig 
über die Erklärung des Unterrichtsminiſters, er 
inne auf die jährliche Erhöhung um 10 Mill 
nicht eingehen, 

Welchen Eindruck dieſe Nachricht überall in 
Rußland machen muß, braucht nicht weiler erklärt 
zu werden. Die Weigerung des Unterrichlsmi⸗ 
niſterums iſt unverſtändig und 
Beurteilung hervorrufen.“ 

Sollte auch das Volksſchulprojekt der Duma 
dem Miuiſterium nicht gefallen, fo durſte es nicht 
ſo reagieren. Am ſchärſſten aber geht der „Sſwet“ 
gegen die „finanziellen Erwägungen“ vor, denn 
wührend auf eine beliebige Bahn immerfort nene 
Millſonen forigeworſen werden, kann man „mit 
den Ausgaben für die Schule warten, oder, ohne 
ſich zu binden, nach Maßgabe der Möglichkeit 
einige gopeken zahlen“. 


„Dieſe Auſchauung it empörend und man 


muß gegen fie nicht nur im Namen des Volks⸗ 
wohls, ſondern auch im Namen der wahren Würde 
der Regierung proteſtieren. Die Regierung iſſt 
verpflichtet, jeglichen Verdacht der Unanfeichtigfeit 
zu meiden und nicht ihren Feinden und den 


Feinden Rußlands Anlaß zu der allerböfeſten und 


wirkſamſten Agftatton zu geben.“ 


muß euergiſche 


und des Corus de Ballet, 
Vorſtellungen ſtehen unter perſönlicher Leitung und Mi 


wirkung des Zkrkus Direktors A. Deui guns. 
Morgen, Mittwoch, d. 14. Dem Große Vorſtellung. 


In der „Ruſſkoſe Slowo“ wird das Schickſal 


des allgemeinen Unterrichts von einem ganz an ⸗ 
deren Standpunkt aus beleuchtet. Denn die 
Verwirklichung der großen Schulpläue hängt ja 
zum allergrößten Teil von den Landſchaften ab. 
Sie werden dafür zu ſorgen haben, daß die 
Schule allgemein zugänglich ſei und ſich plan⸗ 
mäßig entwickele. Dazu bedarf es aber großer 
| Mittel, die nicht vorhanden find. Die Vertreter 
der Landſchaften haben im Konſeil der örilichen 
Wirtſchaſtsaugelegenheilen erklärt, daß dich die 
Finanzen der Landſchaften in kriliſcher Lage be⸗ 
finden, worauf der Finanzminiſter anlworiete, 
daß man auf eine Hilſe von ſeiten den Staates 
nicht hoffen dürfe. Einzelne zufällige Aſſigna⸗ 
lionen kommen hierbei nakürlich nicht in Veiracht; 
die Landſchaften ſind nicht auf Wohltätigkeit an⸗ 
gewieſen. Schon im Sommer während der Reiſe 
P. A. Stolypins im Ural und an der Wolga 
haben die Vertreter der Landſchaften energiſch 
darauf hingewieſen, daß nur die Eröffnung neuer 
Einnahmequellen den Lanbſchaften zu helfen 
vermag. Das Projet über die Oraaniſation 
eines Kredils für Landschaften und Städte ſſt 
eine Folge davon, kann aber auch nicht endgülkige 
Hilfe ſchaffen. 

Das Blatt weiſt nun nach, daß die Land⸗ 
ſchaftseinnahmen durch das Reglement vom Jahre 
1864 beſtimmt worden ſind. Seit 46 Jahren 
alſo find den Landſchaften keine neuen Ein⸗ 
nahmequellen eröffnet worden, während dem 
Staatsſäckel immer neue Miltel auf immer neuen 
Wegen zugeführt worden ſind. Jeder Verſuch 
der Landſchaften in dieſer Hinſicht iſt von den 
Fiuauzminiſtern mit dem Hinweis darauf zurück⸗ 
gewieſen wor den, daß die Zablungsfähigkeit der 
Bevölkerung für den Staat geſchützt werden müſſe. 
Das ſei der Beweis dafür, daß man ſich höheren ⸗ 
orts „den Charakter der Tätigkeit der Landſchaften 


und dle Bedeutung ihrer Ausgaben“ gar nicht 
vor Augen halte. . 
„Die Landſchaft arbeitet über Aufgaben 


ſtaatlichen Charakters und ſtaatlicher Bedeutung 
in den Grenzen ihres Kreiſes. Die Volksbildung, die 
Volksgeſundheit, die Verkehrswege, die Lande 
wiriſchaft uſw. trugen zur kulturellen Entwicklung 
und zum Wohlſtaude des ganzen Landes bei. 
Hier Aveffen die Ausgaben das Weſen der Sache 
und heben die moraliſchen Kräfte des Volles. 
Wenn man die Befriedigung der örtlichen Be⸗ 
dürfniſſe nicht 46 Jahre zurückgehalten halte, um 
die Zaſlungskräſte des Volkes zugunſten der 
Staatskaſſe zu erhalten, fo würden ſich dieſe 
Zahlungs kräfte jetzt in einer ganz anderen Lage 
befinden.“ 

Wie ſtark die Abgaben der Bevölkernug für 
die Staalskaſſe geſtiegen ſind, geht aus einem 
Ueberblick der Nowoje Wremja hervor. Wenn 
man auch nur die letzten zwonzig Jahre in Be. 
tracht zieht, ſo offenbart ſich das Wachstum der 
Steuern einſchließlich der Einnahme vom Braunt 
weinwonopol in folgenden Zahlen: 


Jahr Bevölkerung Steuern pro Kopf 
! Millionen Mill. Rol. R. K. 
1889 111 620,3 5 59 
1899 130 920,0 708 
1909 155 1402,9 905 


I In zwanzig Jahren find alſo die Steuern 
um 62 Prozent geſtiegen, während, die Be⸗ 


ienstag den (30. November) 13 Dezember 1910. 
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Heilanſtalt für Haut⸗ u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen⸗ u. Lichtheilinſtitut 
„ Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Wulezauska Straße Nr. 36, esen dem Palais Runter) Telefon Nr. 1481. 
Ku'nahme datlongrer Kranker (in Einzehtinmern und allgemeinen Ker nfenjäfen) von 2—5 öl. bitch 
Tüägſich ombualoriſcher Empfang unbemittelter Patienten: Konſultat on 60 Kop. 


Welaudlnne mit Röntgenſtrahlen, Fluſen ⸗ und Qnuarzlicht (nach 
(D' Arſonvaliſation) 
Sprechſtunden der Ambulanz: Wochentags 8—9 


Brof. Kromever), Hochfreguenzſtrömen 


Blu tunterſuchung bei 


Syphilis. Elektriſche Glühlichtbäder. Uhr ſrüh, 122 Uhr mittags und 7—8 Uhr abends 


Au Sonn- und Feiertagen: 8—10 Uhr früh, 12% 2 mittags. 


Specieller Empfang geſchlechtskrauker Frauen 


Mittwoch und F. 


völkerung nur um 40 Prozent gewachſen iſt, was 
eine Erhöhung der Stenerlaſt um anderthalbmal 
bedeuiet. So viel iſt das ruſſiſche Volt — fo 
meint die Nowoje Wremja — nicht reicher ge⸗ 
worden. Bet, Zig.) 


Vom Unvermeidlichen. 


Jedesmal, wenn ein Geſetz in Kraſt tritt, 
äßt ſich mit Sicherheit erwarten, daß ihm denr⸗ 
nächſt ein „erläuterndes“ Zirlular auf dem Fuße 
ſolgt — das iſt längſt zu einer Regel geworden. 


Bleibt das unvermeidliche Zirkular einmal län⸗ 


gere Zeit aus, ſo fühlen ſich nicht nur die 
Lokal behörden unſicher und beeilen ſich, höheren 
Orts Direktiven zu erbitten, ſondern, 


daß die „betroffenen“ Bürger angeſichts des un⸗ 
kommentierten Geſetzes ein gewiſſes Unbehagen zu 
verſpüren beginnen und ihrerſeits um geneigte 
Aufklärung erſuchen. Die Moskauer Blätter 
wiſſen hierzu eine bezeichnende Geſchichte zu er⸗ 
zählen. 

Bekanntlich hatie das Miniſterium des In⸗ 
nern am 4. Oktober c. ein Zirkulär über die An⸗ 
dachtsverſammlungen der Sektierer verſandt, in 
denen die ihnen durch das Toleranzedikt vom 17. 
April 1905, alſo ein Geſetz, verliehenen Rechte 
nicht unerheblich eingeſchränkt werden. 
Schluß war ausbrücklich betont worden, daß die 
im Zirkulär enthaltenen Einſchränkungen auf die 
Altgläubigen leinen Bezug hätten. Vom Sland⸗ 
punkt des Geſetzes war, beiläufig geſagt, ſchon 
bieſe Klauſel im Grunde inkorrekt, da laut dem 
Erlaß vom 17. April die geſetzlich nicht ver⸗ 
botenen Sekten in ihren Rechten den Allgläubigen 
vollkommen gleichgeſtellt ſind; aber es handelt 
ſich nicht darum. Der Sinn der beſagten Klauſel 
war natürlich der, daß die Altglänbigen, als die 
der Staatskirche und der herrſchende Nationalität 
am nächſten ſtehenden Diſſidenten, keinerlei Ein⸗ 
ſchränkungen zu unterwerfen ſeien. Darum wird 
man wohl auch im Miniſterium kaum erwartet 
haben, daß eben dieſe für die Allgläubigen fo 


erregen würde. 

Judeſſen kam es auders. Das ſeit altersher 
durch adminiſtratives Ermeſſen geleitete Leben hat 
eben feine eigene Logik. Wie widerſinnig es auch 

ſcheinen mag, daß man in dem Nichſerlaß 
eines Zirkulärs, das ſich ſpeziell auf die 
kreligiöſen Berſammlungen der Aligläubigen ber 
zöge, die bereits durch Geſetze geregelt ſind, 
| einen Anlaß zu willkürlichen Einmiſchungen der 
Lokalbehörden in das religiöſe Leben erblicken 


könnte, — Tatſache iſt, daß die Altgläubigen nicht | 


etwa in einem Krähwinkel, ſoudern in der alten 
Reſidenz. von ſchweren Bedenken erfaßt wur⸗ 
den. Durch Erfahrung gewitzigt, wiſſen fie nur 
allzugnt, daß Geſetz — Geſeß und Zirkular eben 
Zirkulär iſt. Von Intereſſe iſt, daß die Zweifel, 
die die Gemüter der Bürger bewegten, auch von 
dem Vertreter der Moskauer Administration ge⸗ 
teilt wurden: anſtatt den Aligläubigen einfach zu 
erklären, daß die Altgläubigen in der Ausübung 
ihrer Andachten weder auf Grund des Geſetzes 
noch auf Grund irgend eines Zirkulare beſchränkt 
werden dürften, wandte ſich der Moskauer Stadt⸗ 
hauptmann an den Miniſter des Innern mit der 
Bitte um die obligate „Erläuterung“. Und nun 
erhielten die Moskauer Unglaubigen und Zweifler 
das ſehnlich erwünſchte Zirkular: Als „Richt⸗ 
ſchuur“ wurde vom Miniſter mitgeteilt, daß die 
Gelete vom 17. April 1905 und vom 17. De 


| was be⸗ 
ſonders charakteriſtiſch iſt, es kommt ſogar vor, 


Zum 


günſtige Klauſel bei ihnen Unruhe und Zweifel 
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tober in Bezag auf die Altgläubigen in vollem 
Umfange, ohne Einſchränkung zu befolgen ſejen . 
Es wird dabei auch in zuvorkommender Weis 
erklärt, warum man es ſeinerzeit, als die Seh 
tirer „erläutert“ worden waren, nicht für nötig 
gehalten habe, auch die Altgläubigen mit einem 
eniſprechenden Zirknlar zu bedenken: weil man 
von ihnen keine Proſelytenmacherei befürchte. 
Daß man es aber überhaupt für richtig befindet, 
in Kraft getretene Geſetze noch durch Zirkulare 
zu „regeln“ und von ſich aus zu dekretieren, ob 
dieſe Geſetze (Gefege!) in vollem Umfange oder 
mit Einſchräukungen anzuwenden ſeien, iſt wohl 
ſehr — charakteriſtiſch, meint die „Rig. Zig.“ 


Eine Interpellution 
über ein deutſches 
Relernnt. 


Rom, 12. Dezember. (Pre-Tel) 

Mehrere Abgeordnete der Kammer haben die 
Abſicht, in diefen Tagen eine Interpellation über eine 
einen Punkt des zwiſchen Deutſchland und Italien 
beſtehenden Handels. und Schiffahrts⸗Vertrages 
berührende Frage einbringen. Auf Grund dleſes 
Vertrages hat Deutſchland das Recht der Selbſte 
hilſe bei au der italieniſchen Küste geſtrandeten 
oder havarierten Fahrzeugen. In letzter Zeit iſt 
dieſes Privileg vielfach angefochten worden. Beg 
ſonders der verſtorbene Kapitän Mirabello hal 
betont, daß dieſes Recht, das von vielen als ein 
Zeichen der guten Beziehungen zu Deuiſchland 
dargeſtellt wird, jedem Staate, ganz gleich, in 
welchem Verhältnis er zu Italien ſtehe, abet 
sprochen werden müſſe. Denn es ſei ſtaatsge⸗ 
fährlich. Zu kritiſchen Zeiten brauche die fremde 
Macht nur in der Nähe eines Keiegshafens E 
Fahrzeng zum Sinken zu bringen und ſie könne 
nicht daran gehindert werden, dann in aller Ruh⸗ 
den Meeresboden, die Umgebung der „Unfalls⸗ 
ſtelle“ und ſomit auch die Küſlenbeſeſtigung durch 
ſorſchen und beobachten zu laſſen. 


Religidſe Kämpfe in Indien. 
London, 12. Dezember. 


Da die Regierung nicht vermochte, die Mo. 
hammedaner in Kalkutta zum Verzicht auf die 
religiöſen Kuhopſer beim Balr'id⸗Feſt zu bewegen 
iſt der alte Zwiſt zwiſchen Mohammedanern und 
Hindus zu gefährlichen Ausbruch gekommen. In 
Kalkutta kaut es geſtern zu einem eruſten Kampf, 
bei dem 150 Hindus verwundet und zwef Mo⸗ 
hamme getötet wurden. Die unmittelbars 
Urſache war die Rettung einer Kuh durch Hindus, 
aus dem Fleiſcherladen eines Mohammedauers. 

Der Schauplatz der Zuſammenſtöße war daß 
Stadtviertel Marwarl, das hente vormiltag Mo⸗ 
hammedaner in großer Menge durchzogen, worauf 
die Behörden zwei Kouwagnien Infanterie init 
Maſchinengewehren und eine Schwadron Kaval⸗ 
lerie dorthin entſandten. Eintreffen der 
Truppen machte leinen Ein die Menge, 
die den fordon zu durchbr. Die Pos 
lizei machte daraufhin einen Angriff und tvieh 
die Menge, die kurze Zeit Widerſtand leistete, 
auseinander. Vierundzwanzig Perſonen wurden 
verletzt. Die Ordnung wurde zwar wiedee herge⸗ 
ftellt, aber die Mohammedauer fahren fort, ſich 
in großen Maſſen anfamnenzweokteiu Eiulae 


Dienstag, den (30. Muoeinder) 13. 


Dezeludet IE AU. 


Süden wurden geplündert. 
werden ebenfalls Ruheſtörungen befürchtet. 

Die Hindus haben übrigens das Vieh in 
früheren Jahren ebeuſo geſchlachtet und gegeſſen 
wie andere Völker, namentlich zu Zeiten der 
Hungersnot. Die Folge davon war aber, daß in 
der Saatzeit kaum ein Stück Zugvieh vorhanden 
war, Um dieſem Mißſtande zu ſteuern, erklärten 
die Prieſter die Kuh für heilig. Die Urheber der 
geſtrigen Unruhen waren die Marwardinder, 
eine der von der Weſtküſte ſtammenden Nauf⸗ 
mannskaſten, die den Großhandel und das Ver⸗ 
mittlungsgeſchäſt mit Europa beſorgen. Die Po⸗ 
Uizei ſchritt zum Schutze der Mohammedaner ein, 
wofür ſich die Marwardinder mit der Boylottie⸗ 
kung des Handels mit England rächen werden. 

\ — 


Chronik u. Lokales. 


* Das Verbrechen anf Jasna-Gura 
— oder Pater Damaſy. (Dramatiſches Ge⸗ 
dicht von Wilhelm Jeß). Soeben iſt unter obi⸗ 
gem Titil im Selbſtyerlage des Verſaſſers ein 
Büchlein erſchienen, das wohl zahlreſche Käufer 
finden dürfte. Herr Jeß iſt als Dichter in Lodz 
nicht unbekannt. Viele Gedichte von, ihm ſind 
auch in unſerer Zeilung erſchienen und haben 
allſeitigen Anklang gefunden. Auch bei einzelnen 
hervorragenden Gelegenheiten hat Herr Jeß in 
ſchwungvollen Verſen die Geſchicke unſerer Stadt 
beſungen. Als Dichter⸗Ueberſeter, wie als ſelb⸗ 
ſtändiger Dichter iſt er vielfach auch in Brochllren 
bereits gedruckt worden. 
faßt ſich mit dem ſenſationellen Stoff, den Paler 
Damaſy Macoch ſeit Wochen den Zeitungen bietet. 
Das Werkchen iſt in flüſſigen Verſen geſchrieben 
und dürfte vielen ſehr gefallen. Es iſt in allen 
Buchhandlungen zu haben und auch in Pabianice 
in der Buchhandlung von Keil und in Zgierz in 
der Buchhandlung von Bloch vorrätig. 

J Der Erfolg des Bazars des evan- 

geliſchen Jungfrauen - Vereins der Trini⸗ 
Uetiögemeiabe iſt als ein überaus güuſtiger zu 
bezeichnen. Sämtliche Wüſche, die von den 
Jungfrauen angefertigt worden war, iſt nicht nur 
verlauft, ſondern förmlich vergriffen worden. 
Stoff und Arbeit haben die Käuferinnen in 
hohem Grabe befriedigt. Der genannte Bazar 
war in Bezug auf Wäſcheanfertigung gewiſſer 
maßen eine Kraftprobe. Hatten in den früheren 
Jahren die Leiſtungen des Jungſrauen⸗Vereins 
auf dem Gebiete der Handarbeiten Lob geerntet, 
jo iſt das Gleiche von dem Erfolg in Wäſche⸗ 
anferligung in biefen Jahre hervorzuheben. Der 
Reingewinn hatte auch die kühnſten Erwartungen 
weit übertroffen; er betrug 237 Rubel. Herr 
Paſtor Gundlach hat denn auch ſolches an dem 
letzten Jamilienabende des Jungfrauenvereins 
rühmend hervorgehoben und im Namen des 
ganzen Vereins, vor allem der Frau Manu⸗ 
falturrak D. Leonhardt als Vorſitzende und 
Gönnerin des Vereins für die liebenswürdige 
Ueberlaſſung ihrer Lokaliläten, für die Ju⸗ 
bienftftellung von Feuerwehrlenten bei diefer 
Gelegenheit, Sr. Excellenz dem Wirkl. Staatsrat 
a Eduard v. Herbſt für die ſehr bedentende 

reisvergünſtigung beim Ankauf der Stoffe, der 
Leiterin Fräulein CK. Lauge für den hiugebenden 
Fleiß im Dienſte der guten Sache und den Jung 
frauen, welche die ſoliden Mäharbeiten augefertigt 
haben, den herzlichſten Dank ausgeſprochen. 

Eingefandt. Unter“ den verſchiedenen 
philanthropiſchen Werken, die zur Linderung der 
pſpchiſchen und ſeeliſchen Leiden unſerer armen 
Mitmenſchen in unſerer Stadt geſchaffen wurden, 
verdient wohl am meiſten diejenige Inſtitution 
unſere größte Sympathie, welche es ſich zur Auf⸗ 
gabe machte, für die armen, unſchuldigen, ver 
waiſten Meinen Kinder zu ſorgen. Sie gibt den 
Kindern die Möglichteit, ſich zu entwickeln, zu 
gedeihen und als brauchbare Menſchen der Welt 
erhalten zu bleiben. Dieſe armen kleinen, faſt 
welken Pflanzen, durch ſorgſame Pflege wieder 
aufzurichten, hat die unter der Aegide des hie ⸗ 
ſigen iſrael. Wohltätigkeitsvereins ſtehende Seklion 
des Waiſen⸗Aſyls, unter Leitung der Frau M. 
Kipper übernommen. Dieſe im Jahre 1903 gegründete 
und mit 7 Kindern eröffnete Inſtitukton hat, 
dank ihrer rührigen, auſopferuden, unermüblichen 
Verwaltung, heute bereits 54 Kinder in leitender 
Obhut. Dabei lauſen tagtäglich aus allen Gefell« 
ſchaftstreiſen Bitten ein, plötzlich verwaiſte, arme 
Heine Kinder Aufnahme und Pflege im Aſyl zu 
gewähren, welche aber leider, wegen der beſchrünk⸗ 
len Räumlichkeiten und ungenügenden Mittel ab⸗ 
geſagt werben müſſen. Ohne helſen zu können, 
gehen daun ſolche bedürftige kleine Kinder jämmer- 
lich zu Grunde. Um nun einigermaßen ihre 
Fonds zu heben, verauſtaltet, wie alljährlich, die 
Verwaltung des Waiſen-Aſyls am 28. und 29, 
Dezember d. J. im Theater „Odeon“ eine Kine 
malographen⸗Vorſtellung, deren Reinertrag den 
armen Kindern zu Guſe kommen ſoll. Die Ver 
waltung läßt nun au dieſen Tagen die Eintritts. 
karten zu dieſer Vorſtellung unſeren Mitbürgern 
zugehen, welche allerſeits gewiß gerne ange · 
nommen werden dürſten, um die Beſtrebungen 
dieſer ſympathiſchen Inſtitulionen hilfreich zu 
unlerſtützen. 

„Von der zweiten allgemeinen Geflä⸗ 
gel-Ausſtellung der Lodzer Abteilung des 
Kalfſerlich⸗Ruſſiſchen Vereins für landwirtſchaftliche 
Gefllgelzucht im Helenenhof, die am Sonntag 
abend ihren Abſchluß fand, iſt noch zu berichten, 
daß auf daß Telegramm, welches am Tage der 
Eröffunug der Ausftellung au Seine Exzellenz 
Kammerherrn des Allerhöchſten Hofes Goniſcharoff 
abgeſaubdt wurde, nachſtehende Antwortdepeſche 
eintraf: Der Konſeil des Zentralvereins begrüßt 
die Verfammelten der 2 iusſtellung mit dem 
Wunſche einer ſerneren ebenfolchen erfolgreichen 
Tätigkeit der Lodzer Ableilung. Dem Erkauchten 
Protektor mitgeteilt. Kaſnmerher Gontſcharo 
Die Lifte derer, die auf der Ansſtellu 9 Preſſe 
zuerlaunt erhielten, bücfte au Mittwoch bekannt 
gegeben werben. 


Sein neueſtes Werk ber | 


In anderen Orten 


Pflaſtertreter 


Stutzerchen 


* Unglaublich! Das es unter dem Lodzer 
üblikum eine ganze Menge unvernünftiger, rück⸗ 
er Meuſchen gibt, die durch ihr Betragen 
liches Aergeruis erregen, iſt eine bekaunſe 
Made. Man braucht nur die it 
zu betrachten, bie j Tag 
gruppenweiſe die Petritauer anf und nieder 
ſchleudern und an den lebpaſten Straßeuecken, 
wie man zu ſagen pflegt, ſtehend ihre Sitzungen 
abhalten, ohne ſich im Geringſten um die übrigen 
Paſſauten, die dadurch hervorgerufenen Verkehrs 
ſtockungen u. ſ. w. zu kümmern, um den ſchla⸗ 
gendſten Beweis dafür zu haben. Den Gipfel 
der Uuvernunft ſcheint jedoch jener junge Herr 
erreicht zu haben, der am verfloſſenen Sonntag 
zwiſchen 4 und 5 Uhr nachmittags eine Spazier⸗ 
fahrt unternahm und mit feinen eleganten Ge 
fährt, daß er ſelbſt kutſchierte. ununterbrochen 


eine Wetlſahrt mit dem Zuge Nr. 310 der Linie | 


Nr. 3 der elektriſchen Straßenbahn veranſtallele. 


Das Manöver begann bereils an der Ecke der 


Cegielnianaſtraße. Mußte die Tramway an der 


Halteſtelle ſtehen bleiben, dann lenkie das 
auf das Streckengleiſe hinſiber und 
Spur, trotz der ununterbrochenen 
Glockenſignale und Zurnſe des Maſchiniſten, bis 
zur nächſten Hafteſtelle inne, um ſodann pl 
abzubfegen und das Spiel, ſobald ſich der 
wieder in Bewegung von neuem zu ber 
ginnen. Dleſes abfi he Vorfahren und Aus⸗ 
weichen wiederholte ſich von der Gegielninnar 
ſtraße bis zur Konſtautinerſtraße viermal und 
hätte vermutlich bis zu den Friedhöfen gedauert, 
wenn dem unvpernünftigen Schikaneur nicht ein 
kleiner Zwischenfall einen Strich durch die Rech ⸗ 
nung gemacht hätte. Ein Droſchkenkutſcher, 
augenſcheinlich von derſelben geiſtigen O 


behielt die 


1 Qualſtät, 
wie jener Herr, wollte ſich nämlich gleichfalls 
das Vergnügen leiſten und der „Finke llilſch“ 
ein s „augwiſchen“, hatte jedoch nicht mit der 
Meniteng feiner Roſinaute gerechnet, fo daß beide 
Gefährte dicht aneinander gerielen und es zu 
einer Kolliſion kam, wobei die Daterne des einen 
Wagens in Trümmern ging. Und nun kommt 
das Unglaubliche: anſtalt ſich, verſchämt über die 
eigene Uuvernunft, aus dem Staube zu machen, 
und den verhälknismäßig geringen Verluſt der 
Laterne als gerechte Strafe für ſeine böswillige 
Handlung ruhig hiutzunehmen, begaun der junge 
Mann zu ſtandalieren und blieb mit feinem 
Wagen ſo lange vor der Tramway ſtehen, bis 
die Polizei einſchrilt. Daß ihn die Baflagtere, 
die ſich in dem Zuge befanden und während der 
ganzen Dauer der Weltfahrt Todesangſt aus 
ſtanden. weil fie jeden Augenblick den Eintritt 
einer Kalaſtrophe befürchteten, mit Bezeichnungen 
belegten, die man höchſtens in „Brehms Tier⸗ 
leben“ finden kaun, iſt ſelbſtverſtändlich. Wie 
man jo bodeulos unverniuſtig ſein kann, ift wirk⸗ 
lich unglaublich. 

* Schüffe auf der Straße. Als in der 
Nacht von Sonntag zu Montag 2 Poliziſten des 
4. Polizeibefirks die Konſtanlinerſtraße paſſierlen, 
bemerkten fie vor dem Hanfe Nr. 76 zwei ver ⸗ 
dächtige Individuen, denen fie ein Halt zuriefen. 
Als Antwort hierauf ſenerten die Unbekannten 
auf die Poliziſten einige Revolderſchüſſe ab, die 
zum Glück ſehlaingen, und ergriffen nach der 
Richtung des Waldes zu die Flucht. Nunmehr 
griffen auch die Poliziſten zu ihren Revolvern 
und ſandten den Fliehen den einige 
Schüſſe nach, die von dieſen fedoch während der 
Flucht erwibert wurden. Auf dieſe Weiſe 
dauerte die Verfolgung bis zum Stadtwalde; in 
dem die Unbekannten dent der herrschenden 
Finſternis ſpurlos verſchwanden. Während der 
Flucht warf einer der Fliehenden 
Brown ingrevolver ſowie feinen Palelok von ſich, 
welche Gegenſtände von den Pollziſten aufgefun ; 
den wurden. Man vermutet, daß der wegge⸗ 
worfene Bromningrevolber derſelbe iſt, der den 
vor kurzem auf der Kon inaſtraße ermordelen 
Poliziſten Antoni Rubai geraubt wurde. 

* Verhaftung von Mädchenhändlern. 
Mädchenhändler aus Polen find der Hamburger 


Polizei in die Hände geſalleu. Der 45. jährige 


Schuhmacher Kapuſta und der 56-jährige Schnei- 
der Zugel, beide aus Warſchau, wurden in den 
Auswandererhallen der Hamburg - Amerila- Linie 
verhaftet. Sie waren der Polizei als Mädchen ⸗ 
händler aviſtert worden, die ihre Ware nach Buenos 
Aires ausführen wollten. In ihrer Begleitung 
befanden ſich zwei Mädchen, die dem Hamburger 
jüdiſchen Komitee zur Bekämpfung des Mädchen ⸗ 
handels übergeben wurden. 

Gerichtliches. Vom Friedensrichter des 
3. Bezirks wurde am Sonnabend die Taſchen⸗ 
diebin Sura Kochan, die in einem Tramway einer 
gewiſſen Marie Stachurska das Portemonnaie mit 
1 Rbl. 50 Kop. raubte, zu 4 Monaten Gefäng · 
nis verurteilt. Ferner verurteilte der Friedens ⸗ 
richter des 10. Bezirks die 14. jährige Laster Ein- 
wohnerin Bronislawa Rapczynska, die aus dem 
Laden von Litmann Prowe an der Nowomiejsla · 
Straße Nr. 5 ein Stück Ware ſtahl, ebenfalls zu 
4 Monaten Gefängnis. 

* Wande inſturz. Auf dem Neubau, der an der 
Leszuaſtraße Nr. 7 errichtet wird, ſtürzte geſtern 
gegen 6 Uhr abends eine Mittelwand in und 
riß auch einen Teil der Hinterwand mit ſich. 
Da die auf dem Bau beſchäfkigten Leute die Ar⸗ 
beit bereils um 5 Uhr eingeſtellt hatten, kamen 
Meuſchen nicht zu Schaden. 

v Einen Literariſch· muſikaliſchen Abend 
halte vergangenen Sonnabend bie „Lodzer Zahn 
är, e Schule“ zugunſlen feiner unbemittelten 
Schüler in dem ſchönen ale bes Lodzer 
Männer Geſangvereins veranſtalteil. Es war ein 
ſchönes Feſt, das den außerordentlich zahlreich 
Erſchienen noch lange in augenehmſter Ecinnerung 
bleiben wied. Blumen ſchmückten den Soal und 


das reichhallige Buffet; schöne Blumenver⸗ 
käuferiunen boten Blumen zu „Wohllätigkeits 
preiſen“ au. Das Konzert wurde durch das 


D. moll-Konzert von Bach eröffuet, das von zwei 
kleinen Violinkünſtlerinuen Wolkomiez und Otto 


einen 


wertvolle Preiſe erhielten 


mit eiuer aſchenden Begabung und Technit 
geſpielt wurde, was auch in der „Fantasie 
appassionsta" von Vieux temps uns im Flleuse⸗ 
Lotto beſtens zur Gellung Ueber einen 
ſchönen klangvollen Tenor igt Herr Lewil 
deſſen Lieder 1 füßeraus ſtarken Beifall cı 
rangen, ſodaß Herr Lewitin ſich zu vielen Eln⸗ 
lagen genötigt ſah. Frl. Rappeport verſtand es 
gleichfalls, die Arie aus „Traviaſa“ beſtens zur 
Geltung an bringen, ſodaß das Konzert in allen 
ſeinen Teilen als wohlgelungen bezeichnet werden 


kann. Nicht unweſentlich trug auch dazu die Kapelle 


des 1. Schützen⸗Regiments bei, das unter Leitung 
ſeines Dirigenten Herrn W. Stempniewski exakt 
konzertierte. Der Tanz gab dieſem ſchönen Feſte 
einen Abſchluß, wie man ihn ſich nicht beſſer 


denken kouute und hielt die Teilnehmer bis in die 


Morgenſtunden in augeneßmſter Weiſe beſſammen. 
* Die polniſche Operettengeſellſchaft 
beginnt heute 


rette „Das Förſter⸗Chriſtel“ ihr mehrlägiges 
Goſtſpiel. Der polniſchen Opereltengeſellſchaft 


geht ein ſehr guter Ruf voraus und ſo können 
wir auf 
ſtatlfindende Vorſtellung 
umſo mehr, als wir „Thalia⸗ Theater“ dieſe 
Operetle in muſtergültiger Aufführung geſehen 
haben. 

* Bon der „Lutnia“. Der Verein „Lutnia“ 
iſt belaunt durch feine Pflege der Vokal⸗ und 
Inſtrumentalmuſik und jedes Konzert, das der 
Verein veranſtallle, gibt Zeuguis von einem wei⸗ 
teren Forlſchriit und weilerer künſtleriſcher Ver⸗ 
tieſung feiner Leiſtungen. So war auch das 
Konzert am vergangenen Sonnabend wiederum 
ein Beweis dafür, daß ſich der Verein ernſtlich 
die Pflege einer edlen Mufik angelegen fein läßt. 
Schon das „Morgenlied“ von Gounod leitete 
stimmungsvoll den Abend ein. Der Männerchor 
verfügt über ein gutes Stimmenmaterial, die Lie ⸗ 
der waren brillant eingenbt. Frl. J. Matfaſiak 


ſpielte das Konzert d-moll von Wienfawski mit 


viel Empfindung und Wärme. Herr Birnbaum 
ſpielte die Sarabande et Allemande von Corelli 
vorzüglich und wußte den geſanglichen Ton des 
Cellos ſehr gut zur Geltung zu bringen. Gleich ⸗ 
falls ſchön klang Moskowsk's „Guftarre“. Ueber 
einen ſchönen, vollen Bariton verfügt Herr W. 
Slevowski, der Teile aus dem „Chor der Gerech ⸗ 
ten“ von Moniuszko mit Wärme und Verſtänd⸗ 
nis vorteng. Ein elegantes Publikum füllte, wie 
bei jedem Konzert, den Saal bis auf den letzten 
Platz und der Beifall, den die Darbietungen her⸗ 
vorriefen. mar ein ſtarker und ſpontauer. 

+ iuderfeſt lim Viktoria · Skating · Pa · 
lace. hon ſeit mehreren Tagen halte die Dir 
rektion das erſte, am Sonnabend den 10. Der 
zember, ſtaltfin dende Kinderfeſt angekündigt. Um 
½% Use öffneten ſich die Pforten des ge 
ſchmackvoll dekorierten Palaſtes unter den Klängen 
der gut geſchulten Kapelle. Gleich am Eingang 
erhielten die Kinder nette Ueberraſchungen. Mach 
einem aligemeinen Laufen begannen die Ronkur⸗ 
renzen. indem Frau Prigow, Fräulein Kaſſel 
und Herr Fix als Schiedsrichter fungierten. Das 
Kunſtlaufen gewann der jugendliche Herr Sachs 
und das graziös laufende kleine Fränlein H. Scheps, 
die wohl beide zu den beſten Amateuren von 
Lodz zöhlen werden können. Das Wettrennen, 
ſowie das Hindernislaufen der Kleinen fand ſehr 
vielen Beifall. das kaum 7 Jahre zählende Frl. 


Fauſt holte ſich den erſten Preis, desgleichen die 


Knaben Rabowaky, Grünblau, Gormann und 
Tyber, während das ſchon vorhin erwähnte Frl. 
H. Scheps und der junge Grünblau die Sieges ⸗ 
palme im Paarlaufen errangen. Wir können 
dieſes Feſt, bei dem die obengenannten Sieger 
und deſſen würdigen 
Abſchluß eine Fähuchenpolonaiſe bildete, als 
wohlgelungen bezeichnen und glauben, daß die 
Kinder einen angenehmen Nachmittag verlebt 
haben. Zuletzt ſei noch zu bemerken, daß von 


Donnerstag ab dem Publikum eine kleine Ab⸗ 


wechslung durch die Pantomime ein „Rollſchuh⸗ 
diebſtahl“ geboten wird. 

r Bezirksgericht. 
Abteilung des Petrikauer Bezirksgerichts holle ſich 
am verfloſſenen Freitag ein gewiſfer Iguaz Frou⸗ 
ezak zu verantworten, angeklagt des Pferdedieb⸗ 
ſtahls. Da F. geſtändig war, wurden keine Zeu⸗ 
gen vernommen. Fronczak wurde zu 10 Monaten 
Gefängnis verurteilt. 

»Bom ſtäbt. Hospital für anſteckende 
Krankheiten wird uns über die Kranlenbewe⸗ 


gung der letzten Woche folgendes mitgeteilt: An 


5. Dezember befanden ſich in dem Hospital 9 
Pockenkranke, 4 kamen hinzu. 7 ließen ſich aus · 
ſchreiben und farb, ſo daß 5 verblieben. 
Scharlachkranke waren 19, hinzu kamen 7, aus- 
ſchreiben ließ ſich 1 und 3 ſtarben, fo daß per 
11. Dezember 22 verblieben. An der Mole er⸗ 
krankle Perſonen befinden fi 2 im Hospital 
und an den Röteln 1, d. h. insgeſamt 29. 
Subhaſtationen. Friedensrich ⸗ 
terplenum zu Lodz am 3. (16) Ja- 


nuar: 1) die zum Wohltätigkeits⸗Vermächiniß der 
Eheleute Hermann und Mina Konſtadt gehörigen 
Lodzer Grundſtücke: Srednia, Magſtracka⸗ 
Nr. 


und Poludniowaſtraße 
Srebniaſtraße Nr. Sreduſaſtraße Nr. 
298, broſeltierte \ Nr. 430. 2) 
das Grundstück an der Brzezinerſtraße zu Lo bz, 
Marie Moſchor, Stanislaw Swierczylski ſowie 
den Laſſerowſeßſcheu und den Tänzer'ſchen Eher 
lenten gehörig und auf 490 Röl. abgeſchätzt. 3) das 
f dniaſtraße Ne. 4162/31 zu Lo dz, 
Berta dabert Lohrer und Alexauder Ko 
walskt gehörig und auf 490 Röl. abgeſchäßzt. 
4) das Grundſtück Kaliſcherſtraße Nr. 1044/14 
zu Lodz, den Gnaul'ſchen Ehelenten ſowie 
den Berthold. Gnanb'ſchen Erben gehörig und 
auf 490 Rl. abgeſchätzt 

Zwei „nette“ Freunde. Au 
vember g. e. gingen drei junge Leute, Henryk 
Karlowelt, Jau Przybylskt und Marjau Komo⸗ 
rowski in die Mer z n Kielonaſtraße Nr. 7 


85 und 886, 


17. No: 


Vor der IT. Krimfnal⸗- 


mit der berzigen Jarnoſchen Ope⸗ 


die heutige im „Polniſchen Theater" | 
it Recht geſpannt fein, | 


befindlichen Gegenſtände, 


und zechten einige Stunden. Karkowski halte el⸗ 
was zu viel von dem Guten genoſſen und ſchlief 
ein, was deſſen Freunde beuntzten, um ihm die 
Uhr und 16 Rubel Geld zu Fehlen, Als K. er⸗ 
wachte und den Diebſtahl bemerkte, rief er die 
Polizei herbei, die die Taſchen ſeiner Freunde revi⸗ 
dierle, bei denen auch das Geſtohlene entdeckt 
wurde. Der Friedensrichter des 11. Bezirks, vor 
welchem ſich am Sonnabend Przybylski und Komo 
rowski zu verantworlen hatten, diktierte ihnen 
eine Gefängnishaft von je 4 Monaten zu. 

* t. Vereitelter Elnbruchsdiebſtahl. 
In der Nacht von Sonntag zu Montag drangen 
unbekannte Diebe, nachdem fie die Tür erbrachen, 
in die Strumpfwarenfabrſt der Gebrüder Hau 
an der Maryſinskaſtraße Nr. 41. Die Diebe 
wurden jedoch von den Eigentümern bemerkt, fü 
daß ſie die geſtohlenen Waren auf den Hof von 
ſich warfen und die Flucht ergriffen. 

r. Feuerbericht. Im Haufe Zachoduſa 
ſtraße Nr. 23 gerlet geſtern abend gegen 9 Uhr 
in der Wohnung des Malers Dudelezyt 
durch eine Lampe eine Gardine in Brand und 
das hierdurch entſtandene Feuer erfaßte mit ra 
pider Geſchwindigkeit auch einige in der Nühe 
fo daß an ein Löſchen 

mehr zu denken war 


mit eigenen Mitleln nicht 
und die Feuerwehr alarmiert werden mußte. 
Auf dem Brandplatze erſchienen hintereinander 
die ftabilen Maunſchaſten des 1. und 2. Zuges 
der Freiwilligen ſopie die ſtädtiſche Wehr, von 
denen ſich die Freiwilligen derart euergiſch ins 
Zeug legten, daß fie des Feuers ohne Hilfe der 
ſtädtiſchen Wehr Herr werden konnen. Der 
Schaden beläuft ſich auf ea. 500 Röl. 

w. Bon einem Hunde gebiſſen wurde 
geſtern abend auf der Zgierskaſtraße ein gewiſſer 
Joſef Reſchke, 50 Jahre alt. Dem R., der Bißwun⸗ 
den an den Händen ſowie im Geſicht davontrug, 
erteilte ein Arzt der Unfallſtation die erſte Hilfe 


*$ Diebiſche Arbeiter. Am Sonnabend 


hatten ſich vor dem Friedesrichter des 3. Bezirks 


die Arbeiter der Poznanskiſchen Fabrik, Wladys⸗ 
lam Koralak, 26 Sabre alt: Antoni Kurowekl, 
45 Jahre alt und Andrzej Mikolaszewskf, 44 
Jahre alt, wegen ſyſtematiſchen Diebſtahls von 
Waren aus der genaunten Fabrik zu veran 
worten. Alle drei Arbeiter würden für ſchuldig 
befunden und zu je 3 / Monaten Gefängnis 
verurteilt. 

* Ueberfall. Auf der Pabianicer Chauſſee, 
unweit der Leonhardl'ſchen Fabrik, wurde Sonntag 
abend der 18-jährige Fabrikarbeiter Julian Wein⸗ 
garten von Strolcheu überfallen und mit einem 
ſtumpfen Gegenſtande im Geſicht erheblich ver⸗ 
wundet. Die Strolche flüchteten nach verübter 
Tat, wührend dem Verwundeten ein Arzt der 
Retlungsſtatlon den erſten Verband aulegte. 


* Selbſtmordverſuch. In der No valſtr. 
Nr. 4 verſuchte geſtern mittag der 60-jährige 
Herſch Raſauswiez durch Vergiftung wil Amdot 
Tänre feinem Leben ein Ende zt bereiten. Der 
Lebensmüde wurde mittels Reitungswagen nach 
feiner an der Zgierskaſtraße befindlichen Wohunng 
gebracht. 

r. Diebſtähle. Im Haufe Podrzeezuaſtraße 
Nr. 18 drangen geſtern abend bisher unermitlelte 
Diebe in die Wohnung von Nathan Jakubowic⸗ 
und ſtahlen verſchiedene Sachen im Werte von 
50 Rbl. E in zweiter Diebſtahl wurde im Haufe 
Su walskaſtraße Nr. 27 verübt. Hier drangen 
Diebe in die Wohnung von Aukon Koralewski 
und entwendeten Sachen im Werte von 40 RE, 


* Warſchauer Klaſſeulotterie. Am heu⸗ 
ligen zweiten Ziehungstage der 5. Klaſſe der 195. 
Klaſſenlotterie wurden folgende Gewinne ger 
zogen: 

Rol. 2000 Nr. 1508, 

Abl. 1000 Ne. 287 7942 12126 12708 14851 17834 
19140. 

Abl. 400 Nr, 7434 10292 12754 18600 17038 
19177 19587 20108. _ 7 

Nöl. 20 Nr. 403 3451 4404 9584 9668 9984 
10465 10609 11452 12177 13773 14001 18877 18861 


19764 19796 10499 21675. 

Not 100 Nr. 1182 1444. 4960 cars 0528 7519 
7287 10540 10518 10919 11198 11889 11966 12183 
127% 17429 17618 19499 19941 20575 20792 22856. 

Nö, 80 Nr. 27 183 86 239 59 67 73 868 63 412 
501 23 82 610 98 702 8 21 51 825 969. 
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Kunſtnachrichten, Theater u. Muh. 


Thalia- Theater. Während heute, Dienstag 

d. 13. Dezember, die melo dien reiche und ſehr ent: 
ſprechende Operette „Ranon“ zum 3. Male 
im Thalia Theater gegeben wird, geht 
morgen, Mittwoch, d. 14. Dezember, zum 5. Male 
die preisgekrönte Komödie „Die Schmugg⸗ 
Ler" von Arthur Dinter in Szene. Es iſt un⸗ 
beſtreitbar, baß bieſe außerordentlich heitere Ko⸗ 
mödie, die fo lebhaft an den famoſen Haupt⸗ 
ann von Köpenick erinnert, hier vier mal unler 
Hei ſehr ſtarken Beifall und bei gut beſuchtem 
ust zur Aufführung gelangte, ein Beweis für 
ie Vortrefflichkeit des Stückes. Die Situationen 
eſſelben ind aber auch fo draſtiſch, daß man 
tatfächlich aus dem Lachen nicht heraus kommt. 


Iſaye⸗Ravul Pugno. Nach dem rieſen⸗ 
haften und einzigen Beifall, den die beiden, faſt 
Könnte man jesen, berühmteſten Vertreter der 
Tonkuſt in ihrem Konzert in Warſchau durch 
ihr geniales Spiel errungen hatten, iſt es wohl 
ſelbſtverſtändlich, daß auch in Lodz das Intereſſe 
für heutiges im Konzerkſaal ſtattfindende Konzert 
auf das höchſte geftienen iſt. Hat doch auch der 
Geigenkönig Iſaue felbft in feinen geſtrigen Kon 
‚deck zu dem ſpontanſten Beifall Anlaß gegeben. 
Und in ton man dem heutigen Konzert Slane- 
Raoul Pugno mit der größten Spannung und 
Intereſſe entgegenſehen. 


Telegramme. 


Petersburg, 12. Dezember. (P. T. A.) Das 
von der Zeitung „Sſwet“ in ihrer Nummer vom 
8. d. M. veröffentlichte Telegramm aus Twer 
über die Wahl des ehemaligen Miniſtergehilfen 
Gurko zum Vorſitzenden der Gonvernemenſs,Land⸗ 
ſchafts⸗Verwaltung, das der „Sſwel“ als ein 
Telegramm der Pet. Tel.⸗Ag. bezeichnet, wurde 
von dieſer Agentur nicht verfandt. 

Petersburg, 12. Dezember. (P. T. A.) Er⸗ 
kraufungen oder Todesfülle an der Cholera wur⸗ 
den im Laufe der letzten 24 Stunden nicht kon⸗ 
ſtatiert. In Behandlung befinden ſich noch 8 
Kranke. 

Nownd, 12. Dezember. (P. TU) Der 
Kongreß der Beſizer der Brauntweinbrennereien 
im Gauv. Wolhpnten hat deſchloſſen, darum zu 
petitioneren, daß die Preiſe für gebrannten Spi⸗ 
ritus, den das Alziſereſſort von den Branntwein ⸗ 
brenuern erwirbt, erhöht und daß die Arbeits⸗ 
löhne lit. der Tabelle des Alziſereſſorts herabge⸗ 
jet werden. 

Mukden, 12. Dezember. (P. T. A.) Hier 
burden Straßendemonſtratſonen zugunſten einer 
Ähnellen Einberufung des Parlaments veran- 

Malle. Der friedlich geſinnte Teil der Bevöl⸗ 
leruug wandte ſich an den Geueral⸗Gouverneur, 
um von dieſem feine Unterſtützung zu erbitten. 
Da zum Thron das Verſprechen gegeben wurde, 
die Wünsche der Bevöllerung zu erfüllen, ging 
die Vollzwenge friedlich auseinander. 

Athen, 12. Dezember. (P. TA.) Heute 
Anden die Wißlen flir die Ratio nalverſammlung 
alt. Das eißgültige Resultat wird erſt in 
igen Tagen betunk werden. 

„Peking, 12. Nezember. (. T. 
Voſt⸗ und Werkehrzufniſter Tan⸗Sch 
ſolge zerrülteter 
geſuch eingereicht. 


A.) Der 
ai hat in⸗ 
Geſungheit fein Entlaſſungs⸗ 
Durch einen Ukas wurde das 
Geſuch abgelehnt und dem Miniſter ein Mouat 
Urlaub gewährt, 

Konſtantinopel, 12. Dezenber. 
Auläßlich des Beiramfeſtes empfing 
die Glückwünſche der Generali 
Würdenträger. Die Pforte iſt geſchloſſen. Die 
deitungen werden 4 Tage nicht erscheinen. 

Konſtautinepel, 12. Dezember. (N. T., A) 
Ju Laufe der letzten Woche find in der Neſidenz 
en der Cholera 100 Perſonen erkrankt und 66 
geſtorben. Unter den Truppen erkrankten I und 
ſtarben 8 Perſonen. Seit dem Ausbruch der 
Epidemie wurden in der Reſidenz und unter deu, 
Truppen insgeſammt 1247 Erkrankungs⸗ naß 
641 Todesfälle konſtatierl. 

Teherau, 12. Dezember. (P. T. A.) Hier 
eingetroffen it der enſſiſche General⸗Konſul Po. 
chitonow. 

‚Teheran, 12. Dezember. (P. T. A.) Die 
Zeitung „Irakſuau“ veröffentlichte eine Korres⸗ 
vondenz aus Kaswin, in der gemeldet wurde, 
die Reottionäre in Kaswin haben ſich an die 
zuſſiſce Regierung mit der Bitte gewendet, die 
zuſſiſchen Truppen für immer in Perſien zu be · 
laſſen. Auf verlangen der ruſſiſchen Miſſion hat 
bie zitierte geltung heute dieſe falſche Meldung 
zementiert. 

Täbris, 12. Dezember. (P. T. A) Die 
Tüftlen errichtelen eine Boftwerbindung zwiſchen den 
Dörfern Nagadſe und Paſow. Von dem Kontor 
i Nagabie wird auch Privat⸗Korreſpondenz an ⸗ 
genommen, doch muß dieſe mit türkiſchen Marlen 
franliert ſein. 

New. Mork, 12. Dezember. (Preß. Tel.) Der 
Hriedensrichter von Swohersville hat für körper⸗ 
liche Mißhandlung einer Fran die Prügelſtrafe 
wieder eingeführt. Als kürzlich eine Frau ihren 
Mann angeigte, daß er fie in der Trunkeyheit ger 
ſchlagen habe, zitierte der Richter diefeu vor das 
Tribunal und ljeß ihm dort mit einer Meitpett- 
ige 5 gut gezählle Hiebe auf den Ricken verab⸗ 
reichen, Daun wurde der Angellagte mit einer 
Watnung entlaſſeu⸗ 


(P. TU) 
der Sultan 
und der 


Abb, 


Das Schadenfener in den Marinemerk- ı 
ftätten, 


Breft, 12. Dezember. (Preß⸗Tel) Der durch 
das Feuer in den Marine -Centralwerkſtätten ver- 
urſachten Schaden iſt bedeutend größer, als die 
erſte Schätzung vermuten ließ. Er wird von den 
Behörden auf 800,000 bis eine Million Francs 
angegeben. 


Die Cholera auf Madeira 

Liſſabon, 12. Dezember. (Preß⸗Tel) Eine 
offizielle Meldung aus Funchal aibt die Zahl der 
Cholerafälle auf Madeira mit 122 an. 186 der 
Erkrankungen find tödlich verlaufen. 

Exploſion eines Hochofens. 

Brüffel, 12. Dezember. (Preß⸗Tel.) Nach 
einer Meldung aus Charleroi ereignete ſich ver⸗ 
gangene Nacht in den Hochöfen von Tyrle Chaleau 
eine ſchwere Exploſion. Mit furchtbarem Getbſe 
ſprang einer der Hochöſen, ſodaß ſich die glü ⸗ 
hende Eiſenmaſſe nach allen Seiten ergoß. Ein 
Maſchiniſt war auf der Stelle tot, Drei Werk- 
arbeiter wurden von ber glühenden Maſſe ergrif⸗ 
fen und mußten mit entſetzlichen Brandwunden 
ins Hoſpital geſchafft werden, wo fie hoffuungs⸗ 
los dantederliegen. 

Ueberſchwemmung in Italien. 

Mom, 12. Dezember. (P. T. A.) Infolge der 
feit einigen Tagen anhaltenden wolkenbrucharligen 
Negengüffe haben die Stadt Venedig ſowie mehrere 
Ortſchaften der Lombardei und Ligurien ſchwer 
gelitten. In der Provinz Porto Maurizio mußte 
der Eiſenbahnverkehr eingeſtell werden. In der 
Nähe von St. Remo wurden die Olivenwälder 
und Fruchtgärten unter Waſſer geſetzt. Durch den 
Einſturz eines Bauernhauſes wurden zwei Per ⸗ 
ſonen getötet. Infolge eines Bergrutſches ent 
gleiſte auf der Station Palanza ein Paſſagierzug. 

Doppelter Raubmord. 

Num, 12. Dezember. (Preß⸗Tel. In Mili 
tello drangen Banditen in das Gehöft des reichen 
Sizilianers Salvator de Rarocco und feſſellen ihn 
nebſt feiner Frau. Als die beiden ſich welgerten, 
das Verſteck ihres Barvermögens anzugeben, 
wurden fie von den Eindringlingen erdroſſelt. 
Nach Durchwühlen des Gebäudes konnten ſich 
dieſe mit eiuer Beute von 50,000 Lire unbehelligt 
davon machen. 


Spanienreiſe Kaiſer Wilhelms. 


London, 12. Dezember. (Preß⸗Tel.) Der 
„Obſerver“ läßt ſich aus Madrid melden, daß 
der Beſuch Kaiſer Wilbelms im Lauf des kommen ⸗ 
den Jahres ſicher ſtaufinden wird. Auch das bel ; 
giſche Königspaar wird am ſpaniſchen Königs⸗ 
hofe erwartet. 

„Der Kaiſer — fährt das Blatt fort — 
vffegt auf ſeinen Reiſen vielfach hervorragende 
Männer von Handel und Induſtrie ſeines Lan ⸗ 
des mitzunehmen. Dies wird auch bei der Spa⸗ 
nien⸗Reiſe der Fall ſein. Spanien bietet bei fei- 
nem Wiederaufblühen große wirkſchaftliche Aus- 
ſichten und ſchon jetzt hat ſich iufolgedeſſen ein 
Deutſchenſtrom in das Land ergoſſen, der noch 
größer werden wird, wenn Kaiſer Wilhelm zu den 
Bewohnern der Halbinſel geſprochen hat. Hoffen 
wird, daß auch König Georg bald dem anſblü⸗ 
henden Lande einen Beſuch abſtatten wird.“ 

Die amerikaniſchen „Weihnachts 

paſſagiere. 

New Pork, 12. Dezember. (Preß⸗ Tel.) Die 
kransatlantiſchen Dampfer bringen in dieſen Ta⸗ 
gen über 20,000 Amerikaner nach Deulſchland, 
die dort ihre Weihnachtsferien verbringen wollen. 
Vielfach befinden ſich unter ihnen eingewanderte 
Deulſche, die auf kurze Zeit zum Beſuch ihrer 
Heimat über den Ozean zurſickkehren. Dieſe ge 
waltige, noch in keinem Jahr erreichte Zahl der 
„Weihnachtspaſſagiere“ darf als Zeichen einer 
Beſſerung im amerikaniſchen Wirtſchaftsleben an 
grſehen werden. 


Narlument. 
Reichsduma. 


(Telegraphiſcher Berſcht.) 
P. Petersburg, 12. Dezember. 


Den Vorſitz führt Präſident Gutſchkow. 
Es werden die neu eingelanſenen Augelegen 
elannt gegeben, darunter auch eine von 
. Mitgliedern der ſozialdemokratiſchen Sraltion 
Auterzeichnete Interpellation an den Miniſter bes 
Innern anläßlich des Vorgehens der Polizei 
während der friedlich verlaufenen Streits den 
Arbeiter der Fabrik der Gebr. Karetnikow in der 
Nähe von Iwanowo-Wosneſſenst, der An geſtell 
len der Warjchauer Tramway und der Chauffeure 
der Ruſſſſchen Taxo⸗Molor⸗Geſellſchaft in Pelers⸗ 
burg. 

Ein Dringlichleitsantrag wurde nicht geſtelll. 

Die Niterpellatton wird der Kommiſſton 
über wieſen. 

Auf der Tagesordnung befindet ſich die Fort ⸗ 
ſetzung der Debaiten üder die Uebergabe der 
Kirchenſchulen, die dem Schulnetz einverleibt 
wurden, in die Verwaltung des Unterrichtsmini⸗ 
ſteriums. 

Abg. Biſchof Mitro fan, der die Selb 
ſtändigkeit der Kirchenſchulen verieldigt, weiſt 
darauf hin, daß dieſe Schule am allermeiſten den 
Bedürfuiſſen des ruſſiſchen gläubigen Volkes ent⸗ 
freche. Die vollſtändige Giſchmeidiglelt ihrer 
Organiſalion in Sachen der Anpaſſung an die 
wirklichen Bedürfniſſe des Volkslebens zutage 
treten laſſend, verbleibe die Kirchenſchule auf dem 
feften Gebiet der religiös⸗ſitilichen Erziehnng. 
Von dieſer Poſition Wfa nun unſere B 

r ohne Glauben und ohne Vaterland die Fir 
inſchule herabzuzlehen, indem fie fi 
Walid Srantrelße wi forteißen 1 


Moskwy“, daß man im Reichsrat das Gemeinde⸗ 


| nahme betrug über 35,000 Röl.! 


Neue Lobzer Zeitung. 


auch im Weſtrn wurde die Theorie der Einheit 
lichkeit der Schule bereits verurteflt, da die Ein⸗ 
heltlickkeit der Form auf das lebendige Weſen 
der Volksbildung das schwere Joch der ſtaatlichen 
Eintönigkeit ladet. Seine Rede ſchließend, ruft 
Biſchof Mitrofan aus: „Mögen die Seufzer der 
Verteidiger der Kirchen ſchulen alle diejenigen 
hören, die noch nicht ihren geſunden Menſchen⸗ 
verſtand verloren haben!“ (Beifall rechts.) 

Abg. Tytſchinin iſt der Anſicht, daß 
das Projekt der Uebergabe der Kirchenſchule in 
die Verwaltung des Unkterrichtsminiſteriums 
durchaus unzeitgemäß eingebracht wurde und ſich 
im höchſten Grade als verderbenbringend erwei | 
ſen könne, beſonders infolge der ablehnenden 
Haltung der Geiſtlichkeit. 

Es wird ein Antrag angenommen, die Zahl | 
der Reduer auf 12 zu beſchränken. 

Als erſter Redner tritt nunmehr Abg. Geiſtli⸗ 
cher Maſchkiewitſch auf, der die Okto⸗ 
briſten und Bauern erſucht, für den Abſchnitt, 
der die Kirchenſchulen der Verwaltung 
des Unterrichtsminſterlums übergeben will, 
nicht zu ſtimmen. Redner warnt vor das 
Zentrum des billigen Liberalismus und bittet 
die veihobore Geiſtlichteit, ſich zuſammenzu · 
ſchließen, um ſich nicht dae aus den Händen 
nehmen zu laſſen, was man ihnen eutreißen will. 

Abg. Bfelouſſo ſchlägt im Namen 
der Sozfaldemokraten vor, die Kirchenſchulen 
der Verwaltung des Unterrichtsminiſterinms zu 
übergeben und ſümiliche Mittel des Staates, die 
ft. Etat des hl. Syaods zum Unterhalt dieſ er 
Schulen verausgabt wurden, nunmehr für den 
Etat des Unterrichtsminiſteriums zu aſſianieren. 
Möge hierauf die Geiſtlichkeit zeigen, ſagt Redner, 
wie ſich in ihren Händen die Kirchenſchuſen, die 
von der Reaktion geſchaffen wurden, weiler ent⸗ 
wickeln werden. 

Abg. Geiſtlicher Lebedew, der ſich auf 
den Bericht der Wolsker Landſchaftsverwaltung 
über die Lage der Landſchaſtsſchulen im Kreiſe 
Wolsk ſtützt, wiederspricht den vom Abgeordneten 
Grafen Uwarow zierten ſtatiſtiſchen Daten 
über die Kirchenſchulen in dieſem Kreiſe. 

Die Abg. Schewzo w und Mfagki 
ſprechen ſich gegen die Kirchenſchulen aus und 
geben den miniſteriellen Schulen den Borzug. 

Abg. Kaſanſki, der Daten über die 
Kircheuſchulen im Gouvernement Woroneſh an⸗ 
führt, beharrt darauf, daß die Kirchenſchulen ein 
Recht auf ire ſelbſtändige Exiſtenz haben und 
daß der betreffende Abſchnitt der Geſetzesvorlage 
abgelehnt werden mülſſe. 

Den Vorſitz übernimmt Vizepräfident Fürſt 
Wolkons fi. 

Abg. Baron Meyendorff iſt der Anſicht, 
daß es vom politiſchen Standpunkt aus nicht 
wünſcheuswert ſei, daß der Fonfeffionelle Unter⸗ 
richt vom Staate reguliert wird, denn in den Augen der 
lonfeſſſonellen Kirche und ihrer Söhne wird die 
Autorität einer unkonfeſſionellen Juſtitution in 
Uirchlichen Angelegeuheiten ſtets ein großes Frage ⸗ 
zeichen bilden. Die orthodoxe Kirche genieht aul. 
nome Rechle, deshalb dürfe man auch nicht in 
das Gebiet der Kirchenverwaltung eindringen. 
Die Proklamierung der Gewiſſensfreiheit entzog 
der Kirche alle weltlichen Zwangsmaßregeln und beließ 
ihr nur noch die Maßnahme der geiſtlichen Miwir⸗ 
kung. Folglich ſei es nicht mehr als recht, wen 
man der Geiſtlichkeit die Führung auf dem Ge- | 
biete des konfeſſionellen Lehrertums überlaſſe. Die | 
Redaktion des zur Beratung vorliegenden Ab⸗ 


ſchnitis gibt keinerlei beſtimmte Antwort anläßlich 


der finanziellen Reſultate. Auch die Vereinigung 
der Schulen iſt noch nicht vollſtäudig aufgeffärt, | 
u. z. weiß man noch nicht, ob die Kirchenſchulen 
bei ihrem Ausſcheiden aus dem Schulnetz die 
ihnen gegenwärtig vom Staate gewährten Sus⸗ 
ſidien weiter genießen werden, oder ob man ſie 
wird ſchließen müſſen. Es iſt ſelbſtverſtändlich, 
daß eine derartige maſſenweiſe Schließung der 
Kirchenſchulen nicht zugelaſſen werden darf, wes⸗ 
halb es auch infolge der Unbeſtimmitheit der 
finanziellen Reſultate und der vorgeſchlagenen 
Maßregeln unmöglich iſt, für Abſchnitt 14 zu 
ſtimmien. (Beifall rechts.) 


Inländiſche Nachrichten. 
St. Petersburg. 


— Die Juſtizreformvarlage hat, 
wie die „Rig. Zig.“ aus beſter Quelle erführt, 
gar keine Ausſicht auf Annahme im Reichsrat. 
In Uebereinſtimmung hiermit melbet der „Gol. | 


icht beibehalten wiſſen will. Damit würde der 
ſetzentwurf vollkommen verändert werden und 
übte nochmals in der Duma zur Beratung ger 
Langen. 

— Einen Kaſſenerfolg der auch für | 
Petersburg ungewöhnlich iſt, hat der Baſar des 
dentſchen Vereins, der vom 12. (25.) bis 14. (27) 
November ſtallfand, zu verzeichnen: die Reinein⸗ | 
Unſicht bei 
dem Arrangement und Opferfreudigkeit der Ko⸗ 
lonie haben das zuftande gebracht. In welchem 
Umfange ſich übrigens die Stiftungen aus den 
Kreiſen der Kolonie beweglen, ergibt ſich u. a. | 
daraus, daß ein Herr 1500 Liter Münchener 
Echtes, das olljährlich nur einmal auf der Okto ⸗ 
berwieſe ausgeſchänkt wird, „gerelte!“ und nach 
Petersburg geſcheukt hat. Sie ſind hier ebenſo 
prompt vertilgt werden! 

Neval, Auch eine Sterbekaſſe. Auf 
u des ftellv. eftländifchen Gonvernements 
die Revaler Blätter melden, der Poli⸗ 
rgehllfe Herr Genſior eine Neviflon der 
valer Sterbekaſſe vorgenommen, wobei 
unter einer Reihe von anderen Mißſtänden ein 
Fehlbetrag von über 800 NEL. konstatiert wor⸗ 
der iſt. Außerdem wurde konſtatiert, daß dieſe 
Sterbefaffe überhaupt nicht lebensfähig iſt. Laut 
Sialut der Sterbelaſſe töunen daſelbſt Mit 
er- pon unbegrenztem Alter gukaenommen 


Sonnen-Unterg. 
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werden. Nach genauer Berechnung wird die Raſſ 
dieſer Geſellſchaft nach Eingang aller Beiträg 
von ſämtlichen Mitgliedern und Aus zahlung fh 
130 Sterbefälle ein Defizit von ea. 40,000 bl 
aufweiſen. 


13 Dezember. 


Sonnen-Aufgang BU. 4 N. Mond⸗Aufg. 1 U. 52 M. 
3, 44, Mond-Unt. 3 U. 41 M. 


Geden?- und denkwürdige Tage. 


1891 Vermählung der Herzogin Helene von Mecklen⸗ 
burg⸗Strelitz mit dent Prinzen Albert von Sachſen⸗ 
Altenbnra. 1870 Prinz Friedrich Karl beſetzt Blols. 
1863 + Friedrich Hebel zu Wien. Deutscher Dichter. 
1816 * Werner von Siemens zu Leuthe bei Hannover. 
1739 » Heinrſch Heine zu Düſſeldorf. 1769 + Ehrifkiam 
Fürchtegolt Gellert zu Leipzig. 1613 * Karl Unſtav 


Su von Wrangel. Berühmter ſchwediſcher Feſd⸗ 
err. 
Börſenberichte 
der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
St. Petersburg, den 12. Dezember. 
Tendenz: Fonds ruhig, behaupte: Dlofdenden 
werte geſchähtsſos; Prämienlooſe unverändert. 
Wechſelkurs. geſtern. heute. 
Wechſelfurs auf dondon 4 M. 10 Pf. St. . t (em 
e „ onde 485 
Mecteftuns „ Berlin ou. a « | 77 1 
ben 257 eee 
Wechſeſturs „ Pars 7 5 
Che Sars 48 | ar 
Fonds. 3 68 
1% Staatsrene . „ 
3% Innere Staatsanl. 1095 J. Em. 100 104 
% 1an I. Em. 104 104 
8 „ 1 100% 1909 
4½ % Ruf. 10 1044, 194% 
. PR 9%“ 
47% W. Srogtsse. 100% ; | ann 20% 
4% Wernbhrtefe der Auel. Mararbauf 99% 0 09 4 
4¼ Pfandbriefe der Adefs⸗Aararpank 90% 2 
4% Aertiifnte der Bauern- Aßrarbant 100% 100% 
5% ” " . D 5½ 
8% AnneceWekiieniireite Let 85“ | 488 
5% „ 75 1. 88881 Sry, 
5. . , , 88,86% 
37 Pfandbr. der Adels Agrarban? . x 
/ a, ton, oßf. . Austauf ß 9. 41,0, | 92 91% 
Bfdßr. d. ruft, tal Bod. Kreditgel. bi 
Aktien der Commerzbanken. 581 ¼ 383 
one Nuwiche Want 977 982 
Wong dame Ban-. 426 425 
Ruf, Baus fir ausw. Handel N 
Rute ghinefiihe Bank . 525 525 
St. Petersburg. Anlernattongle Baut | 515 516 
* Pisconto- u. Kreditb. 222 222 
2 Haudels ban. —— 288 
Riager Kommertban' 3 
Aktien der Maha · Nuduſtrſe · 
Geſellſchaſten. 
Barter Napßta-wefellſchaſt 253 
Katpietieieflichalt - . — 
Mentafhe sn. 2 
Gebr. Mober (Paus) 10500 
Metallurgiſche Zuduſtr.-Geſellſch 
Briansfer Schſenenfaßr . . - . 132 131 
Ruffiihe Mei. Hartmann a Er MI 
Ro’onnerhe Maihlnen kabel? . . | 28 | —— 
NitonofeMetupofer Gefellſchaſft.. | BE | 84”, 
Pukilow-Werlr ee 143%, 145 
Nut- Balt. Waggonſabrik - rr 
Ruſſiſche Lotomotivenban -G. 214 216 
Sſormonſte Gef, f. Eiſen⸗ 2 
induſtrie a te — 1490 
Wagon. u. mech. ffaßrit „ | 258 250 
Geelfichatt „Dwigatel“ . 81 78 
Donez-Jutſewer Geſellſchaft 238 210 
Ausländiſche Vörſen. 
Verlin, 
Sablungen auf St. Pelershur ; 
ſelkurs auf R Tage. | m 
7% Nuftiſche Yrleitie 1905. 109.50 
4% Staalsrente 100 Rube ı. 95.10 
Nnſſ. Kreditbillete . - 216.10 
Privatdistont * 4% 
Tendenz: wenig belebt. 
Parts. 3 
Auszahl. a. Petersb. Minfmalpreis 2 2 11 
„ „ „ Maxintalpreis Se 
4% StaatBrente 1894 10326 
4½ Nuſſiſche Anleihe 1900 101.50 
5% Bertififnte der Rente 1903. 275 
Pribafdistontete « 220 
Tendenz: flau. 
London. 100 
5% Muff. Anleihe 190 fi 
4½ Neue Ruſſ. Anleihe 1909 101 
Tendenz: 
5 Anfterdans 
5% Ruſſ. Anleihe 1909 . = 5 —.— 
4½ Neue Ruſſ. Anleihe 1909 94%, 
Wien: 
5% Rußfiſche Nnteine 198. 10 4.— 


Lodzer Thalia- Theater. 


Heute, Dieustag, den 18. Dezember 1910, 
Abends 8 / Uhr. 
Zum 8. Male 


Nnnon. 


Komiſche Operelte in 3 Akten von Richard Gente. 


Morgen, Mittwoch, den 14. Dezember 19107 
Zum 5. Male! 


Die Schmuggler. 


Breiögelrönte Kombdie in 4 Alten von Arthur Dinkel 
18567 Die Direktion. 
(Grog € Direfti 5 
Großes Theater. cken, 


Dienstag, den 19. Dezember 1910. 


ur Aufführung gelangt die reizende Komödie in B Atten, 
ee Leben des züdiſchen Emigranten in Amerila, von den 
bekannten Dramaturgen Herrn Scholem Aſch: 


Der Landsmann. 


„Bicycle“ y 
Wringmaschinen 


auf Kugellagern mit verdeckten Getrieben find die 
beiten zu haben bei 


Seen, KEN. RN. Renee Ning Ne 5 


Dienstag, den (30. November) 13. Dezember 1910. 


Neue Lobzer 


Zegung. 


Pfefferkuchen 207 Rabatt. 


) in ee 


empfiehlt 


eine grosse Auswahl 
in verschiedenen 


1 In- und aus! Atrappen, sowie die besonders beliebten 
Zonbonieren. ChokoladeLekerli "x 
Chokolade-Christbaum-Schmuck 87 


Block-Chokolada 80 Kop. pre Pfund. Block-Chokoladen-Weihnachtsmänner 
in 3 Gr. à 55, 75 u. 1.40 Kop, pro St. Block-Chokoladen-Figuren 1.20 p. Pf. 
Block-Chokoladen-Zeppelins à 25 u. 40 K. p. St. Knusperhäuschen v.3 Rbl, an. 


EREITZASEE Pfefferkuchen 20% Rabatt. 


u 


Konditorei 
17 Petrikaurstrasse 17. 


Meifinacts- Heufeiten und Christbaum- Heberrasdiungen. 
Grosse Auswahl in 


Die beliebten 
gefüllten 


| 


die 
| 


) 


HONIGKUCHEN 


12630 


„ Marzipan- Früchten, Schwein- 
® chen, Pilzen, Würstchen, Zi- 
garren, Konfekt und Knallbonbons in bekannter Güte. —— 


mit Ohokoladegtiss sowie Honigkuchen 
und Chokoladenfiguren (ohne Lack): — 


Meine Honigkuchen wurden auf der Ausstellung in 


Rostow a. D. mit der golden 


doͤdsbgenxie. 


Inpasnenie fo sUU⁰αοĩñ Wasp. menbsnon A0porn. l Bau- Bureau 


ponenb ob 1 Aupapa 1911 rona. Keaabuie Mmoryrp nongars nan pu- 


Ingenieur 1 


Olgiuska-Str. Nr. 10, übernimuft ſümt⸗ 
liche Bauarbeiten und kechniſche Leitung bei 
ſerligt Skizzen, Noſtenanſchläge und Pläne an. 


Donski, 


13520 


nb OÖBABIAOTL KOHRFPENUIm Ha apemıy Oyhera na or. Jloras-Ko- 
| 
| ſelben, 


caatb u nourß 3% Nupannenie noporu u „ AJonsp- asp. ne nome 
7 (20) nexaspa 1010 r. aaueyararnsıa aannerla mo yrasannor AuνEẽ, 
copuß nanndannris na repgonon Gvstarß 1 py6. 75 kon. AOCTORHOTBA, 
e Npunoreniemp kenrannit ronapnoh kackt cr, Jlonss-ba6p. Bo 
534065 ppowenunro aarora Pb ct 100 py6. HANKUNBINH NOBLTABE, 
Ha nonneprb nonmenz Crrb nauncanv anpech: „BY Vupannenle Hogauge- 
woß Hacpnanoß Nenhauon noporn BB r. ona, aaasnenle ua apenny 6y- 
bers ua or. Nonab- Raponenb“ 

Brrbopb konnypenra nesannemio 00% saahnennoß apenno gu- 
M, Vnpannenle noporn ocranaserb 3a co6om. 

Yenosia norogopa no AHA rop eo MOTYTE or PASCMBTPHBAEMET 
E Kannenapin Vn pagnegin noporg d npneversengsie HE M WAasl, 
7. e. cb 9 Aan yrpa 10 3 YACOBB NO Noiyam. 


PMA 3AABNEHINA: 


Benbaorsie od Pannen Vnpaggenin Monsuscrot Daspmssor 
xenb3H0A noporn. a miimenonngearmifch 00naymen sar EB Apenny 


Gänzlicher Ausverkauf von 


NAFTA-LAMPEN 


wegen Aufgabe meines Geschäftes 


4 E.MODROW, 


ist auch der Laden mit 1 Zimmer vom 1. Januar 1911 
zu vermieten. 


Zielona- 
Str. 19. 


6yderz na cr. JIonss- Raponenzb CPORONB Ku ONER» og, aa apenAnν⁰,E 
GyMMy (nanncarb CyMMy Ishpase u MPonA0Bm) Ha yenoglaxb npen- 
NOXOHHEIXG MuB Vupagnenienr noporn 'opaa uns snoaub uasber- 
u. Koemranıim 07% (umc7o u M-) 8 — + BO Basoch Bp°MeH- 
Baro aal0ra Bb αο]. u. P36., npn cen upmmaram. Moe 
noeraannbe „Sero Aurensereg mb HH (ysasars monpoßno anpeck) 
uncao m nonuger coßcrsenzas (er ua i haxuaim), 


Neues Programm! 


13492 von 1. Bis 15. Dezember a .: 
Fr — AR 
BAE . n er Tanz des Vampir 8. 
* E uuder eichliche Neußeit, ausartühr: 
Als Weihnachtsgeschenk empfehlen wir: E ee 
2 = 8 — 
— Original Ward Brohters, }| 
U UD 9 Barkerre- Akrobaten. 
N 1 Aal Reuter: lemi lu 
in J . Trilbys Trio, drei ameritani- 
Der MKI 152 Shönkeiten. 
Mue Maninge, ram 
vom Graien E. Reventlow. „Die Tochter des Regiments“ 
Nebst elner Schilderung des Landes und der Bewohner von Japan, Korea das Ideal der Franenſchöndeiten, 
Mandscburei und Russisch Asien. Seaxte und Kraft. 
1670 Seiten Text mit nahezu 1000 IIlastratonen und farbigen T: 
vielen Karten und einer grossen Karle des Kriegasohanpla Valetoät, ruffiſcher Salbeifer u. 
=— unden in 3 Prachibänden, —— Humorſſt nuit neuen Kouplels. 
Der Name des Verlassers verge ar den gediegonen und fesseinden Inbalı Tatze Duo, Sarobifen, | 
3 La 3 Lotte Lehmen, 
Statt des Ladenpreises von 36 Mk. ern | 
wird das prächtig ausgertatiets Werk ‚ | Uwania-Bio, Nexe Süberierie 
. 5 1 
jetzt zum Preise von 15 Mk. 
1 il N i Bein Neſtaurant: Veranda. 
in taellos nenen Exemplaren geliefert. Konzert einer Rogers Kane e. 
85” Zu beziehen durch alle Buchhandlungen ep — 
Otto Mai: G. m. b. H. Verlagsabteilung, Leipzig. 22 
u | Sehmücdke 
L FF 


Di 


9 9 von Bluſen, Oberröden, 8 
Großer Ausverkauf Unterröcken, Matinees duwaß end 
und Schlafröcken zu ſehr billigen Preiſen bei 

P. Rozenblum, Petrikauer-Str. 26. % 


2 ehrl in 0 Moderne Frisuren 


Antonie 
Schultz 

4 Haararbeiten jeder 

(Chriſt), mit mindeſteus 4⸗klafſiger Schulbildung und ſchöner 

Handschrift, der drei Landesſprachen in Wort und Schrift 

mächtig, für die Niederlage einer auswärtigen Akt⸗Geſell 

per ſofort geſucht. Selbſtgeſchriebene Offerten in allen 

drei Sprachen zu richten sub „O. G. 500“ an die Exped. 

der Neuen Lodzer Zeitung. 


ii len Glas bilder in reicher 
* ‚Fehlt 13397 


Louis Rütiger, 
Splolna-Str. Nr. 6 


E Sichts-Müssnge und 
= 


Zum baldigen Antritt wird ein 


Lehrling (Chriſt) 


wit guter Schulbildung gefucht. Selbſtverſaßte Offerten in beutſcher 


und ruſſicher Sprache find an die Exp. d. Blattes unter Chiffre 
13488 | 


K. St. zu richten. 


Sofort zu vermieten mit Kraft 
und Beleuchtung im neuerbauten 
Fabrikgebäude: 


1 Saal (3622 Ellen) für Weberei, 

2 Säle (3330 Ellen) für Weberei, der 1 8 

6 Site (3015 Ellen) für Weberei und Spinnerei. 1 saurer ae Shan Ir e. 
Konſtantiner⸗Straße 98. 1 Ba ir 


Herrſchaftliche Wohnung 


Neue Frisuren“ 
ohne Untarlage! 


Wechodnia M 32, Wohn, I 
— Ecke Potudniowastrasse 
, welche Frisi 


Cab 
an I -Wichmann, ver Adreſſe 
Rittergut beſtzer Graf v. Bnin-Bn 
Aultowy ver Brleſen. 


se 


EE 


Bren, „ mencunx» Becty- 
! man ner 


|tegenie 5 abrü, umerz ypokoBB, 


i 
Dein Fenster! 


Wäsche, Haarfür- 
ben, Ondnlieren.@n-! a7 


Giänzende Erfolge! 
Jahresbeirieb. : Prospekt frei. 


Tan 


Tüchtige Leute 


Cnywarenennua_ [1335 


MeBcHuxt mypcon®s, npibran- 
ilerepoypra. OMETRaH 
FOOTeNBEBNA, DPARTHKOBIBMAR BE 


Moxert 
npenuerasr. 


= 
= ” 

Tepıns ſteudv C pus 
norepaaz, con uacnoptb, dag 
wu voftons” Tat! Aare 
Jlacraro y Bana 5 npocnrb zamen- 
maro, npencrasnro raxosof no. 
asnie. 13530 


Inline 


zen und alte Rubel oe 
„l. K. 8." ah die Erd 
13188 


e 


danntarven NO dels 
Ass; 4. ur. 8. 


| 
| 


Laufburſch 


der auch leien und ſchre 
von der Exp. d Bl. ſofort geſu 


72 
19. 
| K 
Gin großer Platz 
beſtehend zen Land und 
au der gelegen, fit 


im ganzen oder iheitweiſe auf mehrere 


Sabre 


zu verpachten 


eriahten bei Frau Wittwe 
STILLER, Brjeginefar Str. 
18 


Geſchäfts 
Lokal 


beſtehend aus 4 gimmern 8 Fenſter, ift 
gan ober geißelt ver sofort abzu⸗ 
geben ; iu erfabren bel Rosenthal & 
Jonas Retrifauerfir. Nr. 82. 13188 


Eins ſeit 20 Jahren exiſttere ade 


Maſchauſtalt 


— 


roba, Fro. Boer, Seh 
1 


6 Simmer, Küche, Bade, iner mit Beauemlicgfeiten auf der Veri 
5, 3. Etage, ver fofort oder per 1. Jaunar 1911 zu vermieten. Nähen 


Ne. 35, 
fragen beim Verwalter dieſes Haufe, 13490 


Ein ikaniſches Har monium 


Straße 192 


in berkaufen. Näheres Bro | ee 
denſir, Nr. 40. 13 Ein 
2 } Blanto: Wekſel 
armonium auf Nbl. 300, ausgeftellt von Ludwik 
a Wilhelm, iſt verloren gegangen. 
Erkläre denſelben für ungültig und 


en Medaille prämiirt, 


7707dVꝙẽL“. bpPifeiterkuchen 202 Rabatt. 


2 
peixeo n Fukcd 
norepazz enoft ÖHIETE, BEITAH- 

yet Haspuroi Ilcbencbepa. 
Hamenmif 613r0B01uT5 orga r 
rakonoßt Toit-me cbaspunb. 1545 


Vrepaur * 
ropnagckiſt nacnopr' ma ung 
Too RAO pa Craze, on- 


ua 186 Bpecgauag. Hamenmaro | 
MPOCKT» ZMOCTABETB TAnOBON ur 
KorTopy tegen heßpuxı Hapng 
Byrne no Horeassauoft vanuß 70. 


Nacnopmxuü dunemv. 


karo, Bephöogan 18, Ha nus 
Aurokig IIIionckaro, yrepautr. 
Hamenmiii ÖsaroBoauTp npen- 


OTEBHTK B OBHAYEHRFW hasp. 
13553 


 Tüchtiger 


Stuhlmeilter 


| 
| 


ver foſort gefucht. 
Erpedition dieſes Blattes 


Ein Reiger⸗ 
Andre her 


kann ſich melden. Widzewska⸗ 
135 


| 


Belländer | 


23 Jabre, Toricht deutſch und ruffiich, 
int Stellung als Monteur oder Vir⸗ 
walter für Efehlriſche Ableilung. Gefl. 
Off. sub. „Holländer“ an die Exp d. 
Blattes 13639 


Zum Antritt p. 1 Jannar wird ein 
tüchtiger 7 
Stadtreiſender, 
gleich welcher Confeſſton für ein h 
ſiges Ci len und Fettwaren. 
ſchäft „b. „ 750% an 
3562 


| 


5 


Ein 
Alle inabnehmer 
für Lodz für einen neuen Arkikel in der 
Hauswirtschaft wird geſucht. Offerten 
unter „F. S“ an die Exp. d. Blalles 
erbeten. 13554 


Aufwartefrau 


die gut lochen uud, 
ſucht Stellung, Well, © 
1910“ an die zu. d. Bf. 


Verloren 
terielos d F. Klaſſe 
5. Klaſſenloterie N 
ehrliche Finder werd 
bei Katz, garzewe ra- 


rüumen beriteßt, 
DD 
13537 


gebeten, dasses 
Straße Nr. 
wird near. 


Eine Ga r 


Salon⸗Möbel 


(Mahagoni) gut erhalten, per ſoſort 
zu berkaufen. Zalontnaſtraße 54. 
Parterre 18542 


— Ein Paor — 


Kutſchpferde 


gut eingefahren, 5.—8 jährig, in, ver- 
kaufen. Näheres bei Bruno Gehlig, 
Petrikauerſir. 205, Telephon 1194. 


Ein 5 
Kolonial⸗Waren⸗ 


nit auler 


diktenſtr. N. 
Ein fast ganz neuer 


Muſik-Apparat 


(un iderſal) meneiter Coufsuftion. tt 
billig zu derkaufen. Andrzejaſtraße 
Nr. 43, W. 1 von 1 bis 6 Uhr nacht 


warne vor Auf auf. Ludwik Wilhelm, 


autem ſſtande billig zu verkau 


7. 13480 


BRHNanHHHH haöpınofi Annunge- 80 


Zofja 


Wroblewska 


Geprüfte diplomierte Hebamme 
Nikolajews la- Str. 22. 


A 


Hant⸗, Geſchlechts⸗, venerlſche n. 
Haar ⸗Kraukheiten. 
Zawadzkaſtr. 18, Ete Wulezansk a 
Sprechſtunden: 9—12 und 5.—8, 

uhr gachm., Sonntag 
912 lot 683 


Dr. LEYBENG 


„ mehrjäßeiger Arzt d. Pleuer 
Fetuiten, urdiniertalsSpezialarzt 
für veneriſche, Geschlechts ⸗ und 
Hautkrankheiten. 
Sprechſiunden kläglich v. 9—1 Uhr 
1 u. 3 8½. Damen von 1—2 Uhr. 
An Sonntagen nur Vormittags. 7480 


Krutka⸗ Straße Nr. 5. 
F 


AR) 


Spezialarzt aut, Weſchlechts ⸗ 
venerkfchr⸗ und Haarkraukheiten. 
Blutunterſuchnng bei Syphilis. 
Krutkaßtraße Nr. 4. 
Spreditund: tüglich; von 8—2 mitt 
abends für 
Wartezimmer. 


Sper Arzt ir Haute, vener⸗ und 
Haar- W anfheiſen 10414 


Dr. R.Rejt 


Sreduiaſtr. 3, empfängt von 8—1 


und von 4— 8 Uhr, Sonulags u. Feier- 
tags von 9—2 Ur. Für Damen 
befonderes Warlezimmer. 


U. 


Syſzlaliſt ür Dante, Baar“, Berner 
riſche (Spuhilis ;, Harnargan⸗ 
Krankheiten u. Männerſchwähe. 
Polndniowa - Straſſe Nr. 
Sprechſtunden von 8—1 horu. und von 
68%, Uür abends, für Damen von 3 
bis 6 Uhr abends. 10516 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis, veueriſche und 
Hautkrankheiten. 521 
Konftantinerſtraſſe Nr. 11 


Syrechſtunden von 8—1 mittags, don 
5—8 a Damen von 4—6 Uhr. 


ee 
E Wehnungs- Angebote 2 
Fab dla 
Ein ſchönes, möblierte® 
Frontzimmer 
mit ſep- Eluga an HI in oder zwei 
„ gleich oder 


ieten Zlelona⸗ 
18470 


midt, Bidzemska⸗ 
13400 


Zimmer 


Nr. 


tz. 20, W 34, ſo⸗ 
13494 


iſt Poludu io do 
fort zu vermiete 


rs — x 
7 
gymie + 
Zu vermieten: 
vom 1. Jauuar 1911 K Jimmer und 
Küche. ein graſſer Salon on 
21 Ellen lang, irre; vom Juli 
1911 verſchiedene Wohnungen⸗ 
paſſeud fir Geſchäſle, auch ein Front⸗ 
Laden Ziegelſt roße 43. Zu erfahren 


Nen Chojun, Sokolaſtraße Nr. 4. 
13546 


im Kord⸗Geſchäft O. Milgrom, Nowo⸗ 
mleſskaſtraße 4. 18588 


